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Beize

Verfahrensbheschreibung

Beize

Die Beize soll Epidermis-, Haar- und Pigmentreste entfernen und einen zusatzlichen Hautaufschluf
bewirken. AuBerdem werden nichtkollagene Eiweillbestandteile entfernt.

Verwendete GefaRe: Haspel, Mischer oder Fasser.

Die Ablaufe haben einen pH-Wert zwischen 7 und 8. Die Inhaltsstoffe sind I6sliche Kalksalze und
|6sliche Eiweil3stoffe, sowie Pigmente.

Mit den Spulwassern ergibt sich hier ein Wasserverbrauch, der bei 5 cbm/to Rohware liegt.

Alte Beizverfahren (traditionelle
Betrachtung)

Die traditionelle Beize / selber hergestellte Beizen fur die
Lederherstellung.

Wer Leder (kein Pelz) herstellen mdchte braucht fur eine gleichmaBige Weichheit und stérungsfreie
Gerbung den Prozess der Beize. Dafur kann man industriell hergestellte Beizenzyme verwenden oder
Beizenzyme selber herstellen (Selbergerber) Nach dem erfolgreichen Enthaaren der Haute werden die
nun nackten Haute (keine Haare mehr vorhanden) BléBen genannt die nun gebeizt werden kénnen.

In der Praxis werden die verschiedensten Arten von Beizen angewendet, wobei jeder Praktiker von

den Vorziigen seiner Beize fest (iberzeugt und schwer von seiner Uberzeugung abzubringen ist. Die
gebrauchlichsten, sind die Vogelmistbeize, aus Tauben- und Huhnerkot hergestellt, die Kleienbeize,
aus Weizenkleie, die Hundekotbeize und schlieBlich die aus beiden kombinierte Beize.

a) Die Vogelmistbeize

Zur Herstellung der Vogelmistbeize wird der Mist mit kochendem Wasser ubergossen oder direkt mit
Dampf aufgekocht, die Abkochung 1/2 Tag zugedeckt stehen gelassen und dann das ganze filtriert,
damit kein Schmutz, Sand etc. mit in die Beize kommt.

Beim Frischanrihren der Beize rechnet man ca. 50 kg Tauben- resp. Hihnermist auf 500 Liter Wasser.
Das heilRe Wasser wird direkt mit dem Tauben- resp. Huhnermist intensiv mehrere Stunden verrihrt.
Das Aufkochen und Durchsieben ist erforderlich. Es empfiehlt sich dann die Beize mind. 1 Tag
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erkalten zu lassen.

Zum Gebrauch wird diese Losung wieder auf 30 °C angewarmt. Man benétigt etwa 18 % dieser
Beizldsung bezogen auf das Gewicht der Haut / Blol3e. Die notwendige Wassermenge die dann mit
den 18 % Beizlésung und der Haut benétigt wird richtet sich nach der Menge der Haute / Bl6Ben, die
stets bedeckt mit Wasser sein sollten. Die Haute bleiben so lange darin, bis sie genlgend verfallen
sind, was in einem Zeitraume von 16 - 18 Stunden geschehen kann (je nach Hautdicke), je nach der
Jahreszeit, der Temperatur- bzw. den Witterungsverhaltnissen, der Konzentration der Beize und der
Wasserbeschaffenheit. Danach werden die BI6Ben 1x in warmem Wasser von 30 °C abgespdlt und
dann mind. 2x mit kaltem Wasser (18-20°C).

Prufung der Beize - Verfallen der BloRen

Das Verfallen der BloBen wird durch die Luftblasenprifung ermittelt. Dazu wird die Bl6Be zu einer
Blase so eng gewrungen, das die Luft im inneren der Blase nach auBen austreten muss und kleine
Luftblaschen auf dem duBeren Blasenmittelpunkt erkennbar sind.

b) Die Kleienbeize

Dieselbe wird von Weizenkleie bereitet, und es empfiehlt sich, zum Beizen zwei Gefalle zu benutzen.
Die frischen Haute kommen in die alte, schon gebrauchte Beize und werden nach ca. 10 Stunden in
die frisch angesetzte Beize Ubergesetzt. Die alte Beize wird dann abgelassen und wieder frisch
hergestellt.

Auf diese Weise ist ein Matt- oder Stippigwerden (kleine helle Flecken) der Haute weniger zu
befurchten. Die Kleienbeize ist in der Handhabung bedeutend schwieriger als die Mistbeize.
Namentlich im Sommer muss man sehr aufmerksam sein. Vor allem bei Gewitterluft gerat die
Kleienbeize leicht in eine sehr intensive Garung, und die Haute erleiden, wenn sie annahernd
durchgebeizt sind und nicht sofort aus der Beize genommen werden, leicht Schaden. Eine derartig
Ubergegangene Beize ist nicht mehr zu gebrauchen und muss entsorgt werden.

Zur Herstellung der Kleienbeize werden auf 10 kg Hautmaterial (BloBen) 250 g - 300 g Weizenkleie
auf 10 Liter Wasser genommen, und zwar setzt man die Weizenkleie tags zuvor in heilem Wasser an.
Als Ferment kann man Bruhe aus der alten Beize nehmen oder auch etwas Sauerteig (50 g).

Man bendtigt etwa 26 % dieser Beizlosung bezogen auf das Gewicht der Haut / Bl6l3e. Die notwendige
Wassermenge die dann mit den 26 % Beizlosung und der Haut bendtigt wird richtet sich nach der
Menge der Haute / Bl6RRen, die stets bedeckt mit Wasser sein sollten.Vor dem Gebrauch wird die Beize
mit der entsprechenden Menge Wasser, welches auf 30 ° C erwarmt wurde, verdunnt.

Die Beizoperation selbst soll nicht Ianger als 20 Stunden dauern. Danach werden die BléBen 1x in
warmem Wasser von 30 °C abgespult und dann mind. 2x mit kaltem Wasser (18-20°C).

Das Verfallen der BloBen wird durch die Luftblasenprifung ermittelt. Dazu wird die Bloe zu einer
Blase so eng gewrungen, das die Luft im inneren der Blase nach auBen austreten muss und kleine
Luftblaschen auf dem aulleren Blasenmittelpunkt erkennbar sind.

https://www.lederpedia.de/ Printed on 2024/04/07 17:11



2024/04/07 17:11 3/4 Beize

c) Die Hundekotbeize

Die durchschnittliche Zusammensetzung des Hundekots:

Wasser 85%
Organische Substanzen, I6sliche 3%
Organische Substanzen, unldsliche 7%
Mineralische Substanzen, unlésliche|4%
Mineralische Substanzen, I6sliche [1%

Ammoniak ist im allgemeinen nur selten nachweisbar, haufig dagegen Amine, d. h. Verbindungen,
welche sich vom Ammoniak in der Weise ableiten, dass ein, zwei oder alle Wasserstoffatome durch
organische Radikale ersetzt sind.

Die Amine sind entstanden durch Zersetzung von Eiweilsubstanzen, sie bewirken ein Verfallen der
Haut. Schrumpfend wirken auch die Chloride (Kochsalz); unwesentlich fur die Wirkung sind die
gebundenen organischen Sauren; gunstig aber und verfallend wirken die Aminosauren.

Die in Schwellung befindliche und dem Ldsen nahe Hautsubstanz wird durch die Wirkung der Beize
verflussigt und tritt mit dem Schleim aus, worauf die BloRe verfallt. Die Ausfuhrung ist fast genau wie
bei der Vogelmistbeize.

d) Kombinierte Beize

wird aus Mist und Kleie zusammengemischt. Man briht Weizenkleie mit heilem Wasser ab und setzt
dann gleiche Teile klare Mistbrihe zu.

Die Weizenkleie ist vor dem Gebrauch von allen Mehlteilchen zu reinigen, und zwar geschieht dieses
auf folgende Weise: Die Kleie wird in einem geraumigen Fass mit kaltem Wasser angeruhrt, die
schwere Kleie setzt sich dabei zu Boden und das leichte Mehl schwimmt obenauf. In entsprechender
Hohe vom Boden des Fasses sind einige Locher angebracht, durch die man das mehlige Wasser
abflielen lassen kann, sobald sich die Kleie zu Boden gesetzt hat. Diesen Vorgang wiederholt man
einige Male, bis die Kleie mehlrein ist. Erst die so gereinigte Kleie wird mit heiBem Wasser abgebruht,
und wenn sie etwas abgekuhlt ist, mit klarer Taubenmistbrihe versetzt und dann noch zwei Tage
stehen gelassen. Durch die Mistbeize, die als Ferment dienen soll, tritt Garung ein, die nicht sauer,
andererseits aber auch nicht so stark faulig sein soll, wie dies bei reiner Mistbeize der Fall.

Die Beize ist sehr mild, soll aber trotzdem grindlich wirken, die Haute halten es in dieser Beize
deshalb langer aus, als in reiner Beize. Dies verdient besonders Beachtung bei starken Bl6Ben, welche
schwer in kurzer Zeit sich durchbeizen lassen. Die stark konzentrierten, wie auch sehr warmen
Beizen, welche man sonst zu diesem Zwecke anwendet, greifen die AuRenflachen der BlI6Ren wohl
stark und rasch an, den Kern aber nicht gentigend, weshalb ein richtiges Durchbeizen meist nicht
stattgefunden hat.Temperatur und Behandlungsweise sind analog den anderen Beizen.

Lederpedia - Lederwiki - Lederlexikon - https://www.lederpedia.de/



Last
update:
2019/04/24
19:35

Kategorien:

selber_gerben_heimgerbung:beizen_traditionell_aus_mist_hundekot_und_kleie https://www.lederpedia.de/selber_gerben_heimgerbung/beizen_traditionell_aus_mist_hundekot_und_kleie

Alle-Seiten, Gesamt, Heimgerbung, Beize

Quellenangabe:

Quellenangabe zum Inhalt

Zitierpflicht und Verwendung / kommerzielle Nutzung

Bei der Verwendung von Inhalten aus Lederpedia.de besteht eine Zitierpflicht gemal Lizenz CC
Attribution-Share Alike 4.0 International. Informationen dazu finden Sie hier Zitierpflicht bei
Verwendung von Inhalten aus Lederpedia.de. Fir die kommerzielle Nutzung von Inhalten aus
Lederpedia.de muss zuvor eine schriftliche Zustimmung (Anfrage via Kontaktformular) zwingend
erfolgen.

www.Lederpedia.de - Lederpedia - Lederwiki - Lederlexikon
Eine freie Enzyklopadie und Informationsseite (ber Leder, Ledertechnik, Lederbegriffe, Lederpflege,
Lederreinigung, Lederverarbeitung, Lederherstellung und Ledertechnologie

From:
https://www.lederpedia.de/ - Lederpedia - Lederwiki - Lederlexikon

Permanent link:

Last update: 2019/04/24 19:35

https://www.lederpedia.de/ Printed on 2024/04/07 17:11


https://www.lederpedia.de/tag/alle-seiten?do=showtag&tag=Alle-Seiten
https://www.lederpedia.de/tag/gesamt?do=showtag&tag=Gesamt
https://www.lederpedia.de/tag/heimgerbung
https://www.lederpedia.de/tag/beize
https://www.lederpedia.de/quellen
https://www.lederpedia.de
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de
https://www.lederpedia.de/zitierpflicht_bei_verwendung_von_inhalten_aus_lederpedia.de
https://www.lederpedia.de/zitierpflicht_bei_verwendung_von_inhalten_aus_lederpedia.de
https://www.lederpedia.de
https://www.lederpedia.de/kontakt
https://www.Lederpedia.de
https://www.lederpedia.de/
https://www.lederpedia.de/selber_gerben_heimgerbung/beizen_traditionell_aus_mist_hundekot_und_kleie

	Beize
	Verfahrensbeschreibung
	Beize

	Alte Beizverfahren (traditionelle Betrachtung)
	Die traditionelle Beize / selber hergestellte Beizen für die Lederherstellung.
	a) Die Vogelmistbeize
	Prüfung der Beize - Verfallen der Blößen
	b) Die Kleienbeize
	c) Die Hundekotbeize
	d) Kombinierte Beize

	Kategorien:
	Quellenangabe:
	Zitierpflicht und Verwendung / kommerzielle Nutzung



